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Die zusätzliche private Absicherung der Berufsunfähigkeit ist ein Muss für 

jeden Apotheker 

 

Eine professionelle Vertretung für Urlaub, Krankheit oder 

Berufsunfähigkeit schont die Nerven 

 

 

Karlsruhe, 22. Juni  2010  -  Die gehäuften Urlaubsanträge der Feiertags- und 

Ferienzeiten im Frühsommer und Sommer zwingen die Apothekerleiter immer 

wieder, Vertretungslösungen zu finden. Insbesondere wenn der Chef selbst in 

den Urlaub geht, ist das Geschäft auf eine kompetente Vertretung angewiesen. 

Laut einer Umfrage des Branchenportals Apotheke adhoc lassen sich 77 Prozent 

der Apothekenleiter im Urlaubsfall durch Mitarbeiter ersetzen, 11 Prozent 

engagieren bereits einen externen Apotheker und 12 Prozent halten sich beide 

Möglichkeiten offen. Für die Vertretung durch externe Fachleute werden heute 

verstärkt Zeitarbeitsfirmen genutzt, die ausschließlich Apotheker und PTA 

vermitteln. Eine professionelle Vertretungslösung des Apothekers ist aber nicht 

nur in Urlaubszeiten angebracht, sondern auch bei längerem Ausfall durch 

Krankheit oder Berufsunfähigkeit.  

 

Eine fachlich einwandfreie Vertretung ist speziell auch dann wichtig, wenn eine längere 

Krankheitsphase in eine Berufsunfähigkeit mündet. In dem Fall ist oft nicht sofort klar, 

ob der Verkauf des Geschäfts die optimale Lösung ist und wie die Apothekennachfolge 

konkret geregelt werden soll. Mit einer professionellen Vertretungslösung können alle 

Probleme für den Fortbestand des Unternehmens, die durch eine Berufsunfähigkeit 

ausgelöst werden, in Ruhe geregelt werden.  

 

Dass eine Berufsunfähigkeit bei Apothekern gar nicht so selten auftritt, zeigen die 

Statistiken. Immerhin jeder fünfte selbstständige und jeder vierte angestellte 

Apotheker scheidet heute vor dem Erreichen der Altersgrenze aus dem Berufsleben 

aus, weil er berufs- oder erwerbsunfähig wird. Dabei sind nicht nur Unfall, sondern 
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häufig auch Krankheiten der Grund für die Berufsunfähigkeit. Eine Unfallversicherung 

allein reicht zur kompletten Vorsorge auch deshalb nicht aus, weil sie nur unter ganz 

bestimmten Voraussetzungen Leistungen erbringt. 

 

Unter der Berufsunfähigkeit versteht man eine ärztlich bestätigte, dauernde 

Beeinträchtigung der Berufsausübung durch Krankheit, Unfall oder Invalidität. Der 

Versicherungsfall tritt im Allgemeinen bei mindestens 50 Prozent Berufsunfähigkeit ein. 

Die Kriterien der Berufsunfähigkeit sind enger gefasst als die der Erwerbsunfähigkeit. 

Bei einer Berufsunfähigkeit kann der Betroffene noch weiterhin in einem anderen 

Berufsfeld tätig werden, das seiner körperlichen und geistigen Konstitution entspricht, 

er kann lediglich seinen ursprünglichen Beruf nicht mehr ausüben. In der gesetzlichen 

Rentenversicherung gibt es die Berufsunfähigkeitsrente nur noch für Versicherte, die 

vor dem 2. Januar 1961 geboren wurden. Das ist bei Apothekern noch anders geregelt. 

Sie erhalten eine Berufsunfähigkeitsrente im Rahmen der gesetzlichen berufsständigen 

Apothekerversorgung. Der Versicherungsfall dieser BU-Rente ist laut Auskunft der 

Bayerischen Versorgungskammer allerdings an zwei Voraussetzungen geknüpft. Das 

ist zum einen die „vollständige“ Berufsunfähigkeit. Zusätzlich tritt der Leistungsfall erst 

dann ein, wenn auch keine 2-3 Stunden dauernde Tätigkeit im Rahmen der 

berufsspezifischen Aufgaben ‚zumutbar’ ist.  

 

Der Apotheker benötigt im Falle der Selbstständigkeit aber schon bei einer 

Teilarbeitsunfähigkeit eine fachlich qualifizierte Vertretungslösung, die finanziert 

werden will  oder er braucht als Angestellter einen Ausgleich für den Verdienstausfall. 

Der Finanzdienstleister ApoRisk GmbH (www.apotheker-versicherung.com) hat sich 

dieses Problems angenommen und zusammen mit der Deutschen Ärzteversicherung 

eine private Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung entwickelt, die ‚Golden BU(Z)’. Sie 

schützt den Apotheker vor den Folgen einer Berufsunfähigkeit, in dem der 

Geschäftsbetrieb der Apotheke reibungslos fortgeführt werden kann oder auch der 

Lebensstandard gesichert wird. Ihre Hauptmerkmale sind: 

- volle Leistungen bei Krankheit und Unfall schon ab 50 % Berufsunfähigkeit 

- volle Leistung auch bei Pflegebedürftigkeit bereits bei Pflegestufe 1 

- keine Verweisung auf andere Berufe 

- sofortige Rentenzahlung bei voraussichtlich mindestens sechsmonatiger 

Berufsunfähigkeit 

- individueller Versicherungsschutz durch frei wählbare Versicherungs- und 

Leistungsdauer, etc. 
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Ein weiterer Vorteil ist, dass die Golden BU(Z) als ein Gruppenversicherungstarif 

speziell für Apotheker angelegt ist. Eine Gruppenversicherung ist ein 

Versicherungsvertrag, der eine Vielzahl von Personen umfasst, die die gleichen 

Merkmale aufweisen. Das reduziert beim Versicherer die Kosten, die dem Versicherten 

zugute kommen. Zusätzlich gibt es eine Reihe weiterer Pluspunkte. Bei der Golden 

BU(Z) sind das zum Beispiel: 

- Ermäßigte Beiträge im Vergleich zur Einzelversicherung  

- Keine Wartezeiten (sofortiger Versicherungsschutz) 

- und die gleichen guten Bedingungen gelten auch für Familienangehörige  

Weitere Informationen zum Thema Berufsunfähigkeit: 

http://www.aporisk.de/berufsunfaehigkeitsversicherung-fuer-apotheker-und-

apotheken.html 

 
Der Abdruck der Pressemitteilung ist honorarfrei, ein Belegexemplar wird erbeten. 

 

 

 

Über ApoRisk GmbH  

 

Die ApoRisk® GmbH ist ein Versicherungsmakler, der sich auf die Bedürfnisse der 

Apotheker und seiner Mitarbeiter spezialisiert hat. Das Maklerunternehmen arbeitet 

nach modernem Direktkonzept über ein aufwendig gestaltetes Internetportal  

(www.apotheken-Versicherung.info/ www.pharmarisk.de ), verbunden mit einen 

Beratungsservice unter kostenloser Infohotline (Tel.: 0800. 919 0000) und kostenlosem 

Fax (0800. 919 6666). Das Internetportal bietet nicht nur detaillierte Informationen zu 

Wirtschafts- und Versicherungsfragen, sondern unter ‚Aktuell’ auch eine Übersicht der 

wichtigsten Branchenmeldungen aus dem gesamten Gesundheitsbereich. 

 

Der Wegfall aufwendiger Vertriebsstrukturen schont die Kosten und kommt den Policen 

zugute. Als Makler ist ApoRisk zudem unabhängig von bestimmten 

Versicherungsunternehmen und kann somit alle Versicherer auf den Prüfstand stellen. 

Mithilfe ausgefeilter Software wird dann aus allen am Markt verfügbaren Policen ein 

optimales, individuell auf die Bedürfnisse abgestimmtes Angebot erstellt. Das heißt, die 

Beratung beschränkt sich nicht nur auf Produkte, sondern hat die tatsächlichen Risiken 

im Blick.  
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Das individuelle Angebot kann bei Bedarf alle in der Apotheke auftretenden Geschäfts- 

und Privatrisiken sowohl für den Apotheker wie für seine Mitarbeiter einbeziehen. Die 

Allgefahren-Apothekenversicherung PharmaRisk ist zum Beispiel ein möglicher Ansatz 

zu einer umfassenden Geschäftsversicherung, die in einer Police die wichtigsten 

Risiken des Apothekenbetriebs abdeckt, angefangen von der Betriebshaftpflicht und 

weiteren Haftungsansprüchen Dritter bis zu Sachsubstanzschäden und Ertragsausfälle 

infolge Betriebsunterbrechung. Diese Zusammenfassung der Apothekenrisiken in 

einem Vertrag spart ebenfalls Zeit und Kosten: eine Versicherung gegen viele Risiken, 

ein Ansprechpartner und eine einfache Berechnung des Beitrages. Genauso 

umfangreich ist eine Risikoabdeckung auf der privaten Seite möglich von Gesundheit 

über Vorsorge und Sicherheit bis zu den Finanzen. Für die Mitglieder des Verbandes 

Deutscher Pharmazeuten und Mediziner e.V. (VDPM) bietet ApoRisk außerdem 

besondere Leistungen und Tarife an, die nur im Rahmen einer derartigen 

Solidargemeinschaft der Apotheker möglich sind. 

 

 

 

 
Weitere Informationen:                                             
 
ApoRisk GmbH 
Herrn Arslan Günder,  
Geschäftsführer 
 
Ewald-Renz-Str. 1 
76669 Bad Schönborn  
  
Tel.:       07253. 802-1000 
( 0800. 919 00 00 – kostenfrei ) 
Fax:      07253. 802-1001 
E-Mail:  info@aporisk.de 
Web:     www.aporisk.de 
             www.pharmarisk.de 
             www.apothekerversicherung.info 
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